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Die Delegationen erhalten anbei ein Paket, das der Rat am 25. Juni 2012 angenommen hat und das 

aus den folgenden Texten besteht: den Schlussfolgerungen des Rates zum Thema Menschenrechte 

und Demokratie (ANLAGE I), dem Strategischen Rahmen der EU für Menschenrechte und 

Demokratie (ANLAGE II) und dem EU-Aktionsplan für Menschenrechte und Demokratie 

(ANLAGE III). 
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ANLAGE I 

Schlussfolgerungen des Rates zum Thema "Menschenrechte und Demokratie" 
 

1. Der Rat betont die Entschlossenheit der EU, Menschenrechte und Demokratie überall auf der 

Welt zu fördern, und nimmt heute einen Strategischen Rahmen der EU für Menschenrechte und 

Demokratie an, der als Richtschnur für das Engagement der EU in den nächsten Jahren dienen soll. 

Zugleich nimmt der Rat einen Aktionsplan für Menschenrechte und Demokratie zur Umsetzung des 

Strategischen Rahmens an. 

 

2. Der Rat hebt hervor, dass ein EU-Sonderbeauftragter (EUSR) für Menschenrechte eine 

wichtige Rolle dabei spielen kann, die Menschenrechtspolitik der EU wirksamer und sichtbarer zu 

machen, und sieht der baldigen Ernennung dieses Sonderbeauftragten erwartungsvoll entgegen. 

 

3. Der Rat ist entschlossen, eng mit dem Europäischen Parlament und der Europäischen 

Kommission sowie – im Geiste echter Partnerschaft – der Zivilgesellschaft zusammenzuarbeiten. 

 

4. Die EU ist entschlossen, im Bereich der Menschenrechte und der Demokratie mit ihren 

Partnern, multilateralen Foren und internationalen Organisationen zusammenzuarbeiten. 
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ANLAGE II 

Strategischer Rahmen der EU für Menschenrechte und Demokratie 

 
Die Menschenrechte in der EU-Politik 

 
Die Europäische Union gründet auf dem gemeinsamen Willen, Frieden und Stabilität zu fördern 
und eine Welt zu schaffen, die auf der Achtung der Menschenrechte, Demokratie und Rechts-
staatlichkeit beruht. Diese Grundsätze sind bestimmend für alle Aspekte der Innen- und Außen-
politik der Europäischen Union. 
 
Menschenrechte sind universell geltende Rechtsnormen. Demokratie ist ein universelles Anliegen. 
Überall in der Welt wünschen sich Frauen und Männer ein Leben in Freiheit, Würde und Sicherheit, 
in offenen und demokratischen Gesellschaften, die die Menschenrechte und die Rechtsstaatlichkeit 
hochhalten. Dauerhafter Friede, nachhaltige Entwicklung und anhaltender Wohlstand sind nur 
möglich, wenn sie sich auf die Achtung der Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit 
gründen. 
 
Die Achtung der Menschenrechte und Demokratie ist indes keine Selbstverständlichkeit. Ihr 
universeller Charakter wird unter Hinweis auf kulturelle Unterschiede in Frage gestellt. Die 
modernen Informations- und Kommunikationstechnologien erleichtern zwar den freien Austausch 
von Informationen unter den Menschen, haben aber auch das Unterdrückungspotenzial autoritärer 
Staaten enorm verstärkt. 
 
Die EU ist sich dieser Herausforderungen bewusst und will sich verstärkt dafür einsetzen, dass die 
Menschenrechte tatsächlich allen Menschen zuteil werden. Die EU wird weiterhin ihre volles 
Gewicht in die Schale werfen, um die Verfechter von Freiheit, Demokratie und Menschenrechten in 
der ganzen Welt zu unterstützen. 
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Förderung der Universalität der Menschenrechte 

 
Die EU bekräftigt, dass sie es als ihre Pflicht ansieht, sämtliche Menschenrechte, gleichviel ob es 
sich um bürgerliche und politische oder um wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte handelt, 
zu fördern und zu schützen. Die EU ruft alle Staaten auf, die Bestimmungen der Allgemeinen 
Erklärung der Menschenrechte umzusetzen und die maßgeblichen internationalen Verträge auf dem 
Gebiet der Menschenrechte, einschließlich der Übereinkommen über Kernarbeitsnormen, sowie 
regionale Menschenrechtsinstrumente anzuwenden. Die EU wird jeden Versuch anprangern, die 
Achtung der Universalität der Menschenrechte zu untergraben. 
 

Die Gemeinsame Mitteilung der Europäischen Kommission und der Hohen Vertreterin der EU für 

Außen- und Sicherheitspolitik "Menschenrechte und Demokratie im Mittelpunkt des auswärtigen 

Handelns der EU — Ein wirksamerer Ansatz", in der die bisherigen Auswirkungen der EU-Politik 

eingeschätzt und weitere Aktionsbereiche vorgeschlagen werden, ist ein willkommener Beitrag zur 

Entwicklung einer Menschenrechtsstrategie, mit der die EU die entsprechenden Ziele mittels ihres 

auswärtigen Handelns fördern kann. 

 

Kohärentere Ziele 

 

Artikel 21 des Vertrags über die Europäische Union bestätigt, dass die EU entschlossen ist, die 

Menschenrechte und die Demokratie auf allen Gebieten ihres auswärtigen Handelns zu fördern. Das 

Inkrafttreten der Charta der Grundrechte der Europäischen Union und der Ausblick darauf, dass die 

EU durch ihren Beitritt zur Europäischen Menschenrechtskonvention die Zuständigkeit des 

Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte anerkennen wird, sind ein Beleg dafür, dass sich die 

EU den Menschenrechten in jeder Hinsicht verpflichtet fühlt. Innerhalb ihrer eigenen Grenzen 

wollen die EU und ihre Mitgliedstaaten in vorbildlicher Weise für die Achtung der Menschenrechte 

sorgen. Außerhalb ihrer Grenzen liegt es in der gemeinsamen Verantwortung der EU und ihrer 

Mitgliedstaaten, Menschenrechte und Demokratie zu fördern und ihre Stimme dafür zu erheben. 
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Die EU ist bestrebt, Verletzungen der Menschenrechte überall in der Welt zu verhindern und dafür 

zu sorgen, dass die Opfer von Menschenrechtsverletzungen Zugang zur Justiz und zu Rechtsmitteln 

erhalten und dass die Verantwortlichen zur Rechenschaft gezogen werden. Zu diesem Zweck wird 

die EU vermehrte Anstrengungen unternehmen, um die Menschenrechte, die Demokratie und die 

Rechtsstaatlichkeit durch ihr auswärtiges Handeln in jeder Hinsicht zu fördern. Sie wird ihre 

Fähigkeit und ihre Mechanismen auf dem Gebiet der Frühwarnung und Prävention von Krisen, die 

Menschenrechtsverletzungen nach sich ziehen könnten, verstärken. Sie wird ihre Zusammenarbeit 

mit Partnerländern, internationalen Organisationen und der Zivilgesellschaft vertiefen und neue 

Partnerschaften aufbauen, um sich an veränderte Gegebenheiten anzupassen. Die EU wird die 

Arbeit mit ihren Partnern weltweit verstärken, um die Demokratie zu unterstützen, vor allem die 

Entwicklung unverfälschter und glaubwürdiger Wahlprozesse sowie repräsentativer und 

transparenter demokratischer Institutionen, die im Dienste des Bürgers stehen. 

 
Menschenrechte in allen Bereichen der EU-Außenpolitik 
 
Die EU wird die Menschenrechte in allen Bereichen ihres auswärtigen Handelns ohne Ausnahme 

fördern. Insbesondere wird sie die Förderung der Menschenrechte in folgende Bereiche integrieren: 

Handel, Investitionen, Technologie und Telekommunikation, Internet, Energie, Umwelt, gesell-

schaftliche Verantwortung von Unternehmen und Entwicklungspolitik sowie Gemeinsame 

Sicherheits- und Verteidigungspolitik, externe Dimensionen der Beschäftigungs- und Sozialpolitik 

und Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts, einschließlich Terrorismusbekämpfung. Im 

Bereich der Entwicklungszusammenarbeit wird ein menschenrechtsbasierter Ansatz angewandt, um 

sicherzustellen, dass die EU sich verstärkt darum bemüht, Partnerländern bei der Umsetzung ihrer 

internationalen Menschenrechtsverpflichtungen Hilfe zu leisten. 
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Umsetzung der Prioritäten der EU auf dem Gebiet der Menschenrechte 
 
Die EU fördert weiterhin die freie Meinungsäußerung, die Meinungsfreiheit, die Versammlungs-

freiheit und die Vereinigungsfreiheit, sei es online oder offline; Demokratie kann ohne diese Rechte 

nicht existieren. Sie wird die Freiheit der Religion oder Weltanschauung fördern und Diskrimi-

nierung in all ihren Formen bekämpfen, indem sie gegen Diskriminierungen aufgrund der Rasse, 

der ethnischen Zugehörigkeit, des Alters, des Geschlechts oder der sexuellen Ausrichtung vorgeht 

und für die Rechte von Kindern, Personen, die Minderheiten angehören, indigenen Völkern, 

Flüchtlingen, Migranten und Personen mit Behinderungen eintritt. Die EU wird sich weiterhin für 

die Rechte und die Ermächtigung von Frauen in allen Kontexten engagieren, indem sie gegen 

diskriminierende Gesetze, geschlechtsspezifische Gewalt und Ausgrenzung vorgeht. Sie wird sich 

intensiver der Förderung der wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Rechte widmen; sie wird 

vermehrt Anstrengungen unternehmen, um einen universellen und nichtdiskriminierenden Zugang 

zu Basisdiensten sicherzustellen, wobei sie ihr Augenmerk besonders auf arme und schutz-

bedürftige Bevölkerungsgruppen richten wird. Die EU wird zur Umsetzung der VN-Leitprinzipien 

für Wirtschaft und Menschenrechte aufrufen und beitragen. 

 
Todesstrafe und Folter stellen die schwerwiegendsten Verletzungen der Menschenrechte und der 

Menschenwürde dar. Ermutigt durch den zunehmenden Trend zur weltweiten Abschaffung der 

Todesstrafe wird die EU ihre schon seit langem geführte Kampagne gegen die Todesstrafe weiter 

fortsetzen. Sie wird weiterhin energisch gegen Folter und grausame, unmenschliche oder 

erniedrigende Behandlung zu Felde ziehen. 
 
Eine faire und unparteiische Rechtspflege ist von grundlegender Bedeutung für die Wahrung der 

Menschenrechte. Die EU wird sich verstärkt für das Recht auf ein faires Gerichtsverfahren und 

Gleichbehandlung vor dem Gesetz einsetzen. Sie wird weiterhin für die Einhaltung des humanitären 

Völkerrechts und zugleich mit Nachdruck gegen Straflosigkeit bei schweren Verbrechen von 

Belang für die internationale Gemeinschaft – einschließlich sexueller Gewalt im Zusammenhang 

mit bewaffneten Konflikten – eintreten, nicht zuletzt durch ihre Unterstützung des Internationalen 

Strafgerichtshofs. 
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Mutige Menschen, die sich weltweit für die Achtung Menschenrechte einsetzen, werden dadurch 
nicht selten zur Zielscheibe von Unterdrückung und Nötigung; die EU wird Menschenrechts-
verteidigern noch mehr politische und finanzielle Unterstützung gewähren und sich verstärkt gegen 
Repressalien jeglicher Art einsetzen. Eine dynamische und unabhängige Zivilgesellschaft ist für 
eine funktionierende Demokratie und die Umsetzung der Menschenrechte von grundlegender 
Bedeutung; eine gute Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft ist daher Eckpfeiler einer erfolg-
reichen Menschenrechtspolitik. Die EU legt großen Wert auf ihren regelmäßigen Dialog mit der 
Zivilgesellschaft sowohl innerhalb als auch außerhalb der EU und ist äußerst besorgt über die 
Versuche einiger Länder, die Unabhängigkeit der Zivilgesellschaft zu beschränken. Als führende 
Unterstützerin der Zivilgesellschaft wird sie Menschenrechtsverteidigern im Rahmen des Euro-
päischen Instruments für Demokratie und Menschenrechte weiterhin Hilfe zukommen lassen, die 
entsprechenden Finanzierungsverfahren flexibler gestalten und den Zugang zu ihnen erleichtern. 
 

Bilaterale Zusammenarbeit mit Partnern 
 

Die EU wird die Menschenrechte in den Mittelpunkt ihrer Beziehungen zu sämtlichen Drittländern 
einschließlich ihrer strategischen Partner stellen. Die Politik der EU im Bereich der Menschenrechte 
ist fest in universellen Normen verankert, wird jedoch sorgfältig auf die Gegebenheiten eines jeden 
Landes abgestimmt, nicht zuletzt durch die Entwicklung von Länderstrategien für Menschenrechte. 
Die EU wird sich stets um konstruktive Kontakte zu Drittländern bemühen; vor diesem Hintergrund 
wird die EU ihre Menschenrechtsdialoge und Konsultationen mit den Partnerländern in dem 
Bestreben fortsetzen, Ergebnisse zu erzielen. Die EU wird Menschenrechtsfragen in allen 
geeigneten Formen des bilateralen politischen Dialogs, auch auf höchster Ebene, energisch zur 
Sprache bringen. Darüber hinaus wird sie mit ihren Partnerländern zusammenarbeiten, um zu 
ermitteln, in welchen Bereichen auf bestimmte Regionen ausgerichtete Finanzierungsinstrumente 
der EU genutzt werden können, um Projekte – etwa im Bereich der Menschenrechtsbildung und -
ausbildung – zu unterstützen, die den Menschenrechten Geltung verschaffen. 
Geht es jedoch um Menschenrechtsverletzungen, wird die EU alle ihr zur Verfügung stehenden 
Instrumente einschließlich Sanktionen und Ächtung nutzen. So wird sie verstärkt versuchen, die in 
politischen Rahmenabkommen mit Drittländern enthaltene Menschenrechtsklausel optimal zu 
nutzen. Die EU hat ferner zugesagt, in den Ländern der Europäischen Nachbarschaftspolitik 
umfassende Maßnahmen zur politischen Reform unter lokaler Führung, bei denen Demokratie und 
Menschenrechte im Mittelpunkt stehen, zu unterstützen, nicht zuletzt durch die Politik des "je mehr, 
desto mehr". Die Menschenrechte bleiben ein Kernanliegen der EU-Erweiterungspolitik. 
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Zusammenarbeit in multilateralen Institutionen 

 

Die EU engagiert sich weiterhin für ein starkes multilaterales Menschenrechtssystem, das 

ermöglicht, die Umsetzung von Menschenrechtsnormen unparteiisch zu beobachten und alle 

Staaten zur Rechenschaft zu ziehen. Die EU wird sich konsequent jeglichem Versuch widersetzen, 

die universelle Geltung der Menschenrechte in Frage zu stellen, und wird im Rahmen der 

Generalversammlung der Vereinten Nation, des VN-Menschenrechtsrats und der Internationalen 

Arbeitsorganisation auch künftig ihre Stimme gegen Menschenrechtsverletzungen erheben. Die 

Unabhängigkeit und Wirksamkeit des Amts des Hohen Kommissars der VN für Menschenrechte 

sowie der Vertragsüberwachungsgremien und VN-Sonderverfahren sind von entscheidender 

Bedeutung. Die EU unterstreicht, dass dem VN-Menschenrechtsrat eine führende Rolle zukommt, 

wenn es darum geht, drängende Fälle von Menschenrechtsverletzungen zur Sprache zu bringen; sie 

wird mit aller Entschiedenheit dazu beitragen, dass der Rat wirksam vorgehen kann, und ist bereit, 

mit Ländern aller Regionen gemeinsam darauf hinzuarbeiten. Die EU ruft alle Mitglieder des 

Menschenrechtsrats auf, höchste Menschenrechtsstandards zu wahren und den Zusagen nachzu-

kommen, die sie vor der Wahl getroffen haben. Die EU und ihre Mitgliedstaaten begrüßen die 

Einführung der allgemeinen regelmäßigen Überprüfung und sind entschlossen, die daraus 

hervorgegangenen, angenommenen Empfehlungen ebenso wie die Empfehlungen der Vertrags-

überwachungsgremien und der VN-Sonderverfahren im Rahmen ihrer bilateralen Beziehungen zu 

sämtlichen Drittländern anzusprechen; ihrerseits verpflichten sich die Mitgliedstaaten, für die 

Umsetzung entsprechender Empfehlungen innerhalb der eigenen Landesgrenzen zu sorgen. Bei den 

bevorstehenden allgemeinen regelmäßigen Überprüfungen wird die EU aufmerksam beobachten, 

inwieweit Drittländer den daraus hervorgegangenen, von ihnen angenommenen Empfehlungen 

nachkommen, und wird versuchen, sie dabei zu unterstützen. 

 

Die EU wird sich weiterhin für die wertvolle Arbeit des Europarats und der OSZE zugunsten der 

Menschenrechte einsetzen. Im Hinblick auf die Konsolidierung regionaler Menschenrechts-

mechanismen wird sie mit regionalen und anderen Organisationen wie der Afrikanischen Union, 

dem Verband Südostasiatischer Nationen (ASEAN), der Südasiatischen Vereinigung für regionale 

Zusammenarbeit (SAARC), der Organisation Amerikanischer Staaten (OAS), der Arabischen Liga, 

der Organisation für Islamische Zusammenarbeit und dem Forum der pazifischen Inseln (PIF) 

partnerschaftlich zusammenarbeiten. 
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Zusammenarbeit innerhalb der EU 

 

Sein demokratisches Mandat verleiht dem Europäischen Parlament eine besondere Autorität und 

Kompetenz im Bereich der Menschenrechte. So spielt das Parlament bereits eine führende Rolle bei 

der Förderung der Menschenrechte, insbesondere durch seine Resolutionen. Unbeschadet ihrer 

unterschiedlichen Aufgaben im Institutionengefüge ist es wichtig, dass sich das Europäische 

Parlament, der Rat, die Mitgliedstaaten, die Europäische Kommission und der EAD um eine immer 

engere Zusammenarbeit bemühen, um ihr gemeinsames Ziel zu verwirklichen und der Achtung der 

Menschenrechte größere Geltung zu verschaffen. 

 

___________________ 
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